
Bodenleben und  
Bodenfruchtbarkeit 
Stand des Wissens und  
zukünftige Herausforderungen 

Fachveranstaltung  
am 22. September 2005 in Bonn 
 
Tagungsleitung:  Prof. Dr. Norbert Lütke Entrup 

Fachhochschule Südwestfalen 
Fachbereich Agrarwirtschaft 

 
Vormittagsprogramm: 
ab 08.30 Uhr: Kaffee und Registrierung 
09.00-09.10 Uhr: Eröffnung: Dr. Friedrich Tebrügge 

GKB, Gießen 
09.10-09.30 Uhr: Grußwort: Eckhard Uhlenberg, 

Minister, NRW, (angefragt) 
09.30-10.00 Uhr: Einführungsvortrag: Bodenleben 

und Bodenfruchtbarkeit – Be-
standsaufnahme zum Wissens-
stand in Deutschland 
Dr. Johannes Bauchhenß  
LfL Bayern, Freising 

10.00-10.40 Uhr: Beurteilung der Bodenfruchtbarkeit 
Prof. Dr. Detloff Köppen 
Universität Rostock

10.40-11.10 Uhr: Kaffeepause 
11.10-11.50 Uhr: Zentrale Stellung des Humus für 

die Bodenfruchtbarkeit 
Dr. Jutta Rogasik 
FAL Braunschweig 

11.50-12.30 Uhr: Regenwürmer und Co. – was wis-
sen wir über das Bodenleben? 
Dr. Monika Joschko 
ZALF, Müncheberg 

12.30-13.10 Uhr: Bodenleben und Bodenfruchtbar-
keit aus mikrobiologischer Sicht 
Prof. Dr. Rainer Georg Jörgensen 
Universität Kassel/Witzenhausen 
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13.10-14.10 Uhr: Mittagspause  

Nachmittagsprogramm: 

14.10-14.50 Uhr: Bodenleben und Pflanzenschutz – 
wird ein Risikopotenzial durch das 
vorhandene Methodenspektrum 
entdeckt? 
Dr. Frank Riepert 
BBA, Berlin 

14.50-15.30 Uhr: Strategien und Lösungsansätze 
gegen Erosion und Verdichtung 
aus Sicht der Wissenschaft 
Dr. Walter-Alexander Schmidt 
Sächsische Landesanstalt für 
Landwirtschaft, Leipzig 

15.30-16.10 Uhr: Erfahrungen, Ansätze und Lösun-
gen aus der Praxis 
Gerhard Teichmann 
Landwirt, Friedland-Ballenhausen 

16.10-16.40 Uhr: Kaffeepause 

16.40-17.10 Uhr: Welche globalen Herausforderun-
gen gibt es im Boden- und Klima-
schutz? 
Prof. Dr. Werner Buchner 
Landwirtschaftskammer NRW, Bonn 

17.10-17.40 Uhr: Welche Empfehlungen lassen sich 
für das politische Handeln ableiten? 
Prof. Dr. Olaf Christen 
Universität Halle/Wittenberg 

17.40-17.55 Uhr: Zusammenfassung und Schluss-
wort 
Dr. Jürgen Fröhling 
FNL, Bonn 

17.55 Uhr: Ende der Veranstaltung 
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Anmeldung zu der Fachveranstaltung 

Bodenleben und Bodenfruchtbarkeit 
Stand des Wissens und zukünftige Heraus- 
forderungen 

22. September 2005, Wissenschaftszentrum, Bonn 

Wir bitten darum, für jeden Teilnehmer bei der Anmel-
dung ein gesondertes Formular zu nutzen. Ggf. bitte 
vor dem Ausfüllen Kopien anfertigen. 
Die Überweisung des Tagungsbeitrags erbitten wir bei 
der Anmeldung (spätestens zum 31.08.2005) an die 
FNL e.V., Stichwort „Tagung ilu/GKB“, Kontonummer 
128 577 4, BLZ 380 400 07, Commerzbank Bonn. 

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen: 

Name, akad. Grad/Titel* 

..................................................................................... 
Vorname* 

..................................................................................... 
Firma / Dienststelle* 

..................................................................................... 
Straße 

..................................................................................... 
Postleitzahl, Ort 

..................................................................................... 
Telefonnummer, eMail-Adresse 

..................................................................................... 
Datum, Unterschrift 

..................................................................................... 
 
* Diese Angaben erscheinen in der Teilnehmerliste. 
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Zu Ihrer Information: 

In den Vorträgen und der jeweils anschließenden 
Diskussion werden wir uns mit folgenden Fragen be-
schäftigen:  

• Wie ist der Zustand von Bodenleben und Boden-
fruchtbarkeit in Deutschland im Überblick; welche 
Trends lassen sich ggf. erkennen? 

• Von welchen Faktoren hängen Vielfalt, Stabilität 
und Funktion des Bodenlebens ab? 

• Welche aktuellen Erkenntnisse gibt es zu möglichen 
kritischen Grenzen bzw. Belastungen (Humusbi-
lanz, Verdichtung, Erosion, Stoffeinträge etc.)? 

• Welche Lösungswege lassen sich für identifizierte 
Problembereiche aufzeigen? 

• Welche Konsequenzen und Handlungsempfehlun-
gen sind daraus für Politik, Administration, Beratung 
und Praktiker auf nationaler und/oder regionaler 
Ebene abzuleiten? 

Anmeldung: Die Anmeldung erbitten wir bis zum 31. 
August 2005 mit beiliegendem Antwortabschnitt, per 
Fax (0228-9799340) oder per eMail (ilu@fnl.de). 

Teilnahmegebühr: Die Teilnahmegebühr beinhaltet 
die Pausengetränke, das Mittagessen sowie den Ta-
gungsband, der nach der Veranstaltung publiziert 
wird, und beträgt 75,- Euro pro Person. Wir bitten Sie, 
die Teilnahmegebühr zeitgleich mit der Zusendung 
des Anmeldeformulars auf das umseitig genannte 
Konto zu überweisen. 

Übernachtungsmöglichkeit: Bis zum 21.08.2005 ist 
unter dem Stichwort „Tagung ilu/GKB“ im Hotel 
Rheinland, Rheinallee 17, 53173 Bonn, Tel.: 0228-
82 00 00, zum Preis von Euro 67,- p.P. und Nacht ein 
Zimmerkontingent reserviert. Wir bitten Sie, entspre-
chende Arrangements selbst zu übernehmen. 

Verkehrsanbindung Wissenschaftszentrum: An-
reise vom Hauptbahnhof Bonn mit den U-Bahnlinien 
16 und 63, Haltestelle Hochkreuz/Deutsches Muse-
um, Bus Linie 610, Haltestelle Kennedyallee.  

Ein Anfahrtsplan für die Anreise mit dem PKW ist un-
ter www.wzbonn.de verfügbar. 
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Wir laden Sie ein: 
 

Fachveranstaltung 
 

Bodenleben und 
Bodenfruchtbarkeit  
Stand des Wissens und 
zukünftige Herausforderungen 
 
 
am 22. September 2005 ab 09.00 Uhr 

 
 
Wissenschaftszentrum Bonn 

Raum K1/K2 

Ahrstraße 45 

53175 Bonn 

 

 
 

Gefördert mit Mitteln  
des Landes  
Nordrhein-Westfalen 


